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„Heute, morgen, im nächsten Jahr und

wohl noch länger wird corona unser

begleiter sein. da bin ich lieber ganz rea-

listisch. das virus wird nicht verschwin-

den, wir müssen es akzeptieren. So hal-

te ich es auch für falsch, im Stillstand zu

verharren, dadurch wird nichts besser. es

muss weiter gehen, vielleicht ab und an

auf anderen Wegen als zuvor.“ irmgard

Greten sagt dies nicht unbedacht aus

dem bauch heraus, sondern aufgrund

ihrer enormen erfahrung. bereits wäh-

rend ihrer ausbildung zur drogistin und

Fotografin hatte sie jeden freien tag

genutzt, um im elterlichen Schuh -

geschäft im Friesoyther ortsteil mark -

hausen mitzuhelfen und dies mit großer

begeisterung. So zögerte sie denn vor

fast 32 Jahren auch keine Sekunde, als

nachfolgerin in dritter Generation in die

Fußstapfen ihres vaters zu treten und

den 1922 vom Großvater gegründeten

Familienbetrieb zu übernehmen.

irmgard Greten: „in zwei Jahren feiern wir

unser 100-jähriges bestehen. Wir woll-

ten mit den Planungen für die

Feierlichkeiten beginnen – aber dann

kam corona…“

als das Schuhhaus am 17. märz aufgrund

der Pandemie schließen muss, ist dies ein

herber Schlag. „Wir hatten erst knapp

eine Woche zuvor in kooperation mit

einem textilmodehaus eine große

modenschau gehabt und dort Gut -

scheine verteilt, eines unserer Stecken -

pferde, wodurch wir immer zahlreiche

kunden, auch neukunden, angelockt

haben und auf einmal mussten wir von

heute auf morgen schließen. ich war

geschockt”, erinnert sich irmgard Greten.

die Realität aber holt sie schnell ein. 
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à Schuhhaus Greten, Friesoythe

Mit Sicherheit geht es weiter…
ReSiGnieRen? JammeRn? HadeRn? WeR iRmGaRd GReten kennt, deR Weiß, daSS dieS So GaR nicHt iHR dinG iSt.

obGleicH coRona iHR – Wie ebenSo vielen andeRen (ScHuHFacH-) einzelHändleRn  – einen GeHöRiGen StRicH duRcH

daS (GeScHäFtS-)leben GemacHt Hat und immeR nocH tut. docH die inHabeRin deS ScHuHHauS GReten im niedeR-

SäcHSiScHen FRieSoytHe-maRkHauSen zeiGt deR Pandemie die StiRn – zuR FReude iHReR kunden.  

Irmgard und Martin Greten, Inhaber des Schuhhauses Greten in dritter Generation



Schon am ersten Schließungstag klingelt

ihr telefon, eine gute kundin ist dran und

sagt: „mein mann ist im krankenhaus, er

benötigt Hausschuhe!“ irmgard Greten

zögert nicht lange. da sie in der daten -

bank alle nötigen kunden informa tionen

hat, packt sie flugs einige modelle ein

und bringt sie der kundin vorbei. auch

chattet sie am selben abend noch mit

anderen mitgliedern des GmS-ver -

bundes. „Seit zwei Jahren tauschen wir

uns regelmäßig in einer Whatsapp-

Gruppe aus. es tut gut zu wissen, immer

einen Ge sprächs partner zu haben, der

die lage genauso erlebt wie man selbst“,

berichtet irmgard Greten.

der liefer- und abholservice, den sie

wenige tage später mittels einer

annonce in der tagespresse kommuni-

ziert sowie auf Facebook und instagram

verkündet, wird auch von anderen

kunden dankend angenommen. „ich war

quasi ausgebucht. Jeden tag in der

Woche, von morgens bis abends war ich

mit dem auto unterwegs“, berichtet

irmgard Greten und ergänzt: „das auto

war immer randvoll mit Schuhmodellen.

auch hatte ich eine extramatte dabei, die

ich an der Haustür ausrollte und wo die

kunden die Schuhe drauf anprobieren

konnten. ich selbst habe immer

mundschutz und Handschuhe getragen

und abstand gehalten. das war und ist

mir wichtig, denn mein mann ist ein

Risikopatient. da will ich nichts riskieren.“

Wahrlich bezahlt machte sich die

tatsache, dass einige anbieter aus der

um gebung kinderschuhe aus dem

Sortiment verbannt haben, während

Familie Greten dieses in den vergange-

nen Jahren immer weiter ausgebaut hat.

bereits vor corona wurde rund ein drittel

der umsätze im kindersegment gene-

riert, nun sind es weit mehr als zwei

drittel, denn selbst Jugendliche zwi-

schen 12 und 18 Jahren mit ihren beson-

deren marken wünschen weiß irmgard

Greten zu bedienen. So finden die älte-

ren kids hier auch angesagte Sport mar -

ken wie adidas, converse, Puma oder

vans.

„meine fünf mitarbeiterinnen, die in

kurzarbeit waren, packten stets die

Schuhe zusammen und dann ging es für

mich auf tour“,  so irmgard Greten. das

ver kaufsgebiet geht weit über die

ortsgrenzen der 1800 Seelen-Gemeinde

im landkreis cloppenburg hinaus, zumal

es bis zu den nächst größeren Städten

oldenburg und leer immerhin 45 bezie-

hungsweise 75  kilometer entfernung

sind. „manchmal habe ich in einem ort

gleich zehn bis zwölf Familien besucht

und von der mutter über den vater bis

hin zu den kindern alle ausgestattet.“

durch den organisierten liefer- und

abholservice hält die 58-Jährige den

umsatzeinbruch im Rahmen und weiß in

diesem zusammen hang aber auch, dass

es ein großes Glück ist, dass ihr die

immobilie inklusive dem Geschäft mit

einer Fläche von 300 Quadratmetern

selbst gehört und somit nicht noch

mietzahlungen erfolgen müssen.

„der mai war super, besser als sonst. der

Juni etwas verhalten, der Juli wieder bes-

ser, im august war es ruhiger und im

September liefen die Geschäfte dann

erneut recht ordentlich“, zieht irmgard

Greten ein kurzresümmee bezüglich des

umsatzes nach der Wiedereröffnung am

20. april. dass die zahlen stimmen, dafür

legt sich irmgard Greten  mächtig insHier finden Kunden eine große Auswahl an Markenschuhen für die ganze Familie

Das Schuhhaus Greten - seit fast 100 Jahren in Friesoythe



zeug. bereits seit vielen Jahren umtrie-

big und bestens in der regionalen einzel -

handels szene vernetzt, bot sie ihren

kunden nicht nur anfang September auf

dem Parkplatz vor dem Geschäft einen

großen zeltverkauf mit Rest- und

einzelpaaren an, sondern war auch ende

September in koopera tion mit anderen

Händlern in einem modehaus bei einem

so genannten trendfreitag und trend -

samstag präsent. „derartige marke ting -

 maßnahmen waren mir schon immer

wichtig und sind es seit corona noch ein

wenig mehr“, erklärt die Geschäftsfrau.

„die leute sollen lokal kaufen und nicht

im internet. darauf muss man aufmerk-

sam machen und möglichkeiten schaf-

fen.“ ideen dazu bekommt sie auch durch

die zusammen arbeit mit dem GmS

verbund – hier besteht die mitglied -

schaft inzwischen zehn Jahre. man ist

froh über die unter stützung durch die

verbundgruppe, der laut irmgard Greten

auch in der corona-zeit immer schnell

mit aktuellen informationen zur Stelle ist

und bei Fragen und Problemen die

antworten weiß, insbesondere wenn es

um die Gestaltung neuer Werbemaßnah -

men geht. irmgard Gerten: „es ist schon

notwendig, in einer vereinigung zu sein,

um alle vorteile zu nutzen, die das

Geschäft vorantreiben“, unterstreicht sie

und ergänzt: „Hinzukommt der rege

austausch in der Whatsapp-Gruppe vom

GmS verbund. manchmal sieht man ja

selbst den Wald vor lauter bäumen nicht.

in der Gruppe erzählen wir von unseren

verkaufs- und Werbemöglichkeiten, von

kundensorgen und -wünschen.“

apropos: Herbst- und Winterware hat

irmgard Greten in dem umfang einge-

kauft wie die Jahre zuvor und erklärt:

„man muss versuchen, positiv zu denken

– insbesondere als einzelhändler. man

darf den leuten in diesen zeiten nicht

mit unsicherheit begegnen. dann

bekommen sie nur noch mehr angst.

man muss sie aufmuntern. viele haben

sich das ganze Jahr über nichts gegönnt.

doch genau darin sollte man sie bestär-

ken, damit sie sicher den weiteren Weg

gehen können.“ n

à überraschend gute ergebnisse trotz lockdown im inhabergeführten einzelhandel

GMS Händler besser als der
Branchenschnitt

nacH eineR eRSten RePRäSentativen SticHPRobe bei 150 GmS kunden im mai

dieSeS JaHReS, WiedeRHolte deR GmS veRbund die beFRaGunG zuR

umSatzentWicklunG FüR den zeitRaum von JanuaR biS SePtembeR 2020 -

im veRGleicH zum voRJaHR. dabei konnten die Guten eRGebniSSe deR eRSten

eRHebunG beStätiGt WeRden, JedocH mit deutlicHen unteRScHieden in den

einzelnen FacHGRuPPen und GeScHäFtSlaGen.

im Rahmen einer Pressekonferenz des

bundesverband des deutschen Schuh -

einzel handels (bdSe) ende august 2020

in düsseldorf, wurden die aufgelaufen

umsätze im Schuhfachhandel im ersten

Halbjahr mit minus rund 30 Prozent (2,5

statt 3,6 milliarden euro) beziffert. einer

re präsentativen Stich probe des GmS

verbund, bei der der umsatz der eige-

nen Fach handels kunden im zeitraum

von Januar bis September untersucht

wurde, zeigt sich mit einem um satz rück -

gang von nur 6,4 % ein deutlich besse-

res ergebnis. 

die krise traf die unternehmen dabei

sehr unterschiedlich. Je nach Standort,

Sortiment und Spezialisierungsgrad

zeigte sich, dass kleine Geschäfte in den

nicht ganz so großen Städten deutlich

weniger betroffen sind als 1a lagen in

den Shopping-metropolen. 

Spezialisierte Fachhändler weniger

einbußen hatten als vollsortimenter.  als

ursache für das insgesamt bessere

abschneiden der GmS kunden sieht der

verbund den hohen Spezialisierungs -

grad sowie die enge kundenbindung

seiner überwiegend inhabergeführten

Fachhändler.

im spezialisierten modischen Fach han -

del liegt der aufgelaufene umsatz bei

minus 7 %.

Größere einbußen hatten stadtnahe

vollsortimenter mit einem umsatz -

minus von zusammen durchschnittlich

15,9 %.

auch das komfortschuhsegment ver-

zeichnete einen Rückgang des aufge-

laufenen umsatzes von 9,6 % zum

vorjahr. Sowohl die vollsortimenter,

Fach  märkte und komfortschuhhändler

der GmS zeigten sich dabei aber deut-

lich stabiler als der branchenschnitt.

am meisten getroffen ist die Gruppe der

innerstädtischen Geschäfte und Fach -

märkte mit einem minus von 26,5 %.

mit einem Plus von 1,7 % zeigt sich der

kinderschuhfachhandel vom lockdown

gänzlich unberührt.  die kundschaft

bleibt dem einzelnen kinderschuh fach -

geschäft nach wie vor in hohem maße

treu. neben kreativen verkaufs-lö sun -

gen während der zeit der Schließung,

zeigte sich nach Wieder er öffnung der

Geschäfte ein starker nachholbedarf, da

viele kinder ihren alten Schuhen ent-

wachsen waren. 

der Sportbereich, insbesondere im

vollsortiment und im teamsport, mus-

ste mit 29 % die deutlichsten Rückgänge

hinnehmen. derweil konnten Running-

Händler umsatzzuwächse von bis zu

13,5 % vermelden, da grade seit der zeit

des lockdown, und zeitweilig geschlos-

senen Fitnessstudios, das laufen einen

neuen boom erlebte. n



lange galt das Wandern eher als spießi-

ges Senioren-Hobby. in den letzten Jah -

ren hat sich das verhältnis der men schen

zu dieser Freizeitaktivität in der natur aber

extrem gewandelt: man wandert wieder!

das Hobby Wandern erlebt ei nen wahren

boom. immer mehr men schen aller

alters  gruppen zieht es raus, um auf

Schus ters Rappen die natur zu erkunden. 

auch die Wissenschaft be schäftigt sich

längst mit der materie Wan dern. Studien

zeigen: die belastung mag zwar oft nur

moderat sein, die belohnung für körper

und Geist ist aber ganz beachtlich.

erfahrene Wanderer wissen das längst!

bewegung im Freien baut Stress ab und

ist ein wichtiger eckpfeiler für das im mun -

system. Wer also eine Rundum-Glücklich-

variante in Sachen Gesund heits  prä ven ti -

on und Sport sucht, der ist im neuen

Fachgeschäft „bergfest“ von Guido Poss

richtig. Hier werden erfahrene Wanders -

leut‘ und auch alle neulinge fündig. die

richtigen Schuhe sind nämlich für das

outdoor Hobby wandern enorm wichtig.

Sie bieten nicht nur komfort beim

Wandern, sondern sorgen auch für mehr

Sicherheit. Sie schützen Füße und knöchel

und sorgen so für mehr Halt. 

die Philosophie des orthopädie Schuh -

machermeisters gibt Guido Poss gerne an

seine kunden weiter: „Wir lieben die

natur, das Wandern und Reisen rund um

den Globus. Wir sind echte outdoor men -

schen und wissen worauf es ankommt.

Jede Reise, jeder aufstieg und jeder Fuß

hat individuelle anforderungen und

bedürfnisse. Wir helfen unseren kunden

daher mit persönlicher beratung, nach-

haltigen Produkten, mit fairer Produktion

in europa, und unserer eigenen Werkstatt,

damit sie die zeit sorglos genießen kön-

nen.“ dabei sind die Produkte im neuen

Wander schuh-Shop von Guido Poss so

vielfältig wie die zahlreichen Wander -

routen die allein in der Region rund um

trier übrigens zu den schönsten deutsch -

lands gehören. Jeder Fuß ist individuell,

wir bieten unseren kunden Wander -

schuhe in diversen Passformen und ver-

schiedenen an sprüch  en. vom einsteiger -

mo dell bis hin zum Schuhwerk für alpin

trekking und touren im Hochgebirge.

„unsere Schuhe decken ein breites Spek -

trum ab, von ultraleichten ausführung bis

zu stabilen Schuhen aus yakleder“, so

marie-therese Poss-christian vom berg -

fest mitarbeiter team. auch für einen fest-

en tritt und einen mo dischen auftritt in

der Freizeit, im alltag, auf Reisen, beim

Walking oder nur für einen ausgedienten

Spaziergang, bei berg fest in trier findet

der kunde den Schuh für seine persön-

lichen ansprüche. umfangreiche Service -

leis tungen um den Wander schuhe, wie

beispielsweise in spek t ion und Reparatur

in der eigenen Werk statt, gehören eben-

falls zum Port folio von bergfest. „auch in

Sachen individualisierung stehen wir

unseren kunden zur Seite. Sollten Sie bei-

spielsweise eine orthopädische lösung,

wie zum beispiel eine Schuher höhung

benötigen, so können wir auch diese

anfertigen“, betont Rolf Silvanos, der eine

30-jährige erfahrung im sportlichen be -

reich mitbringt und ebenfalls zum team

bei bergfest gehört. n

à Schuhfachhändlerfamilie mit neuem Geschäft in vierter Generation aktiv

Poss schließt, Poss eröffnet
ende 2019 FaSSte JüRGen PoSS den entScHluSS Sein kindeRScHuHGeScHäFt in tRieR zu ScHließen und SicH auF

Seinen zWeiten laden, einen mePHiSto-SHoP, zu konzentRieRen. die daduRcH FRei GeWoRdenen Räume nutzte

Sein bRudeR Guido zuR exPanSion. „WiR eRFüllen HieR unSeRen tRaum vom outdooR-ScHuHGeScHäFt“, SaGt

deR 53-JäHRiGe. in Seinem oRtHoPädie-ScHuHGeScHäFt, ScHRäG GeGenübeR, WaR biSlanG zu WeniG Platz, um

dieSe maRktlücke in tRieR zu ScHließen.



Guido Poss und seine Tochter Marie-Therese Poss-Christian.
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